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SPIN-Erfolgsindikatoren
(Stand: April 2011)

Wozu dienen die SPIN-Erfolgsindikatoren?

Die SPIN-Erfolgsindikatoren unterstützen die Planung, Begleitung, Durchführung und Evaluierung von Sprachenprojekten.

Was sind die SPIN-Erfolgsindikatoren?

Die SPIN-Erfolgsindikatoren sind ein Set von Indikatoren, die eine qualitative Grobeinschätzung von Sprachenprojekten erlauben.

· Es gibt GRÜNE und GELBE Indikatoren.

· Die GRÜNEN Indikatoren umfassen die Bereiche INNOVATIVE INHALTE UND ZIELE, ÜBERTRAGBARKEIT und EVALUATION. Für jedes SPIN-Projekt ist es notwendig, zumindest einen Indikator aus jedem dieser Bereiche zu erfüllen.

· Die GELBEN Indikatoren umfassen die Bereiche METHODIK / DIDAKTIK und VERÄNDERUNG DER ORGANISATORISCHEN RAHMENBEDINGUNGEN. Im Idealfall erfüllen SPIN-Projekte zusätzlich verschiedene Indikatoren aus diesen Bereichen.

Die Gesamteinschätzung eines Sprachenprojektes ergibt sich aus der Summe 
und aus dem Zusammenspiel der erfüllten Indikatoren.

	GRÜNE INDIKATOREN: Innovative Inhalte und Ziele
- Welche Inhalte bzw. Themen machen mein Sprachenprojekt zu einem innovativen Sprachenprojekt?
- Welche Hauptziele verfolge ich mit meinem Projekt?

	
	(
	Erläuterung/ Beispiel

	Interkulturalität
	Sensibilisierung für sprachlich-kulturelle Vielfalt, Language und cultural awareness
	
	

	Mehrsprachigkeit
	Erhalt und Förderung bestehender Mehrsprachigkeit, z. B. Nutzung der Sprachenressourcen von Kindern mit Migrationshintergrund, muttersprachliche Angebote. 
	
	

	Sprachenangebot
	Erweiterung des Sprachenangebots, z. B. Angebot von Regional-, Minderheiten- oder Migrationssprachen, Angebot einer lebenden Fremdsprache im Kindergarten, Angebot einer 2. lebenden Fremdsprache im Pflichtschulbereich.
	
	

	Ähnlichkeiten 
	Nutzung der Ähnlichkeiten von Sprachen zum Aufbau von Mehrsprachigkeit,  
z. B. Sprachfamilien, sprachenübergreifende Ansätze, Einflüsse einer Sprache auf die andere (Mehrsprachigkeitsdidaktik, Tertiärspracherwerb).
	
	

	Teilfertigkeiten
	Aufbau einer bestimmten Fertigkeit / Kompetenz auf dem Weg zur Mehrsprachigkeit, 
z. B. Leseverständnis, rezeptive Kompetenzen.
	
	

	CLIL
	Content and Language Integrated Learning: Fremdsprache als Arbeitssprache, bilinguale Lernformen, Fremdsprache als Fachsprache.
	
	

	ESP
	Arbeit mit dem Europäischen Sprachenportfolio.
	
	

	Lernstrategien
	Bewusstes Lehren von Lernstrategien (Sprachen Lernen lernen) auf dem Weg zur Mehrsprachigkeit.
	
	

	Neue Technologien
	Einsatz neuer Technologien zum Sprachenlernen, wie z. B. Einsatz von video conferencing, chatten, skypen, Lernplattformen, Webservern, CD-Rom Sprachkursen.

	
	

	Mobilität
	Sprachenlernen und Mobilität: Innovationen im Bereich des SchülerInnenaustauschs und der Sprachreisen. 
	
	

	Vernetzung
	Vernetzung und Zusammenarbeit auf verschiedenen Ebenen, z. B. fächerüber-greifender Unterricht / gruppenübergreifende Projektdurchführung, andere Netzwerke innerhalb der Schule / des Kindergartens bzw. der Bildungs- und Betreuungseinrichtung, Zusammenarbeit mit anderen Schulen oder Institutionen, mit Eltern, mit Vereinen, Zusammenarbeit mit Bildungseinrichtungen im Ausland.
	
	

	Individualisierung
	Individualisierung, individuelle Lernwege, Förderung der LernerInnenautonomie
	
	


	GRÜNE INDIKATOREN: Übertragbarkeit
- Inwiefern ist mein Projekt in seiner Gesamtheit oder in Teilbereichen übertragbar?
- Wie nachhaltig ist mein Projekt?

	
	(
	Erläuterung/ Beispiel

	Zeitaufwand
	Stehen Zeitaufwand und Ergebnis im Projekt in guter Relation? Wenn nein, wie kann hier mehr Ausgewogenheit erzielt werden?
	
	

	Finanzierung
	Werden für das Projekt innovative Finanzierungswege gefunden?
	
	

	Institutionalisierung
	Ist die Institutionalisierung des Projekts denkbar, z. B. Entwicklung hin zu fixem Bestandteil des Standorts, Übernahme ins Regelschulwesen?
	
	

	Folgeprojekt
	Ist ein Folgeprojekt geplant? Bitte um Informationen darüber.
	
	

	Interesse / 
Verbreitung
	Gibt es bereits potenzielle InteressentInnen an Ihrem Projekt? Bitte nennen Sie Namen.
Haben Sie bereits konkrete Pläne zur Verbreitung der Projektidee / des Projekts? 
Wenn ja, welche?
	
	


	GRÜNE INDIKATOREN: Evaluation
- Wie wird mein Projekt während der Durchführung evaluiert?
- Wie werden die Projektergebnisse evaluiert?

	
	(
	Erläuterung/ Beispiel

	Selbstevaluation
	Werden Methoden der Selbstevaluation eingesetzt, wie z. B. Fragebögen, Kinder- / SchülerInnen- / Eltern- / PädagogInnenbefragungen, Feedback?
	
	

	Externe 
Evaluation
	Wird Ihr Projekt extern evaluiert, wie z.B. durch Gutachten, Auszeichnungen, Sprachenzertifikate?
	
	

	Andere 
	Gibt es andere Formen der Evaluation oder Rückmeldung, wie z. B. positiv wertender Artikel in (Fach)zeitschrift, positive schriftliche Stellungnahme durch VertreterInnen der Schulaufsicht, durch die für die Elementarpädagogik zuständige Fachabteilung des Landes / des Magistrats, durch die Trägerinstitution, durch KollegInnen, Eltern oder VertreterInnen der Wirtschaft?
	
	


	GELBE INDIKATOREN: Methodik / Didaktik 
- Gibt es in meinem Projekt innovative methodisch-didaktische Ansätze?
- Könnte mein Projekt durch eine Veränderung der Methodik/ Didaktik an Qualität gewinnen?

	
	(
	Erläuterung/ Beispiel

	Arbeits- / Unterrichtsmittel
	Werden Arbeits- / Unterrichtsmittel, wie z. B. Computer, Internet oder andere Technologien (z.B. Digitalfotografie) innovativ eingesetzt? 
	
	

	Kind- / Schülerzentriertes Projektmanagement
	Werden Kinder / SchülerInnen als ProjektleiterInnen eingesetzt bzw. übernehmen sie Verantwortung im Projekt? Welche?
	
	

	Peer learning
	Wird im Projekt gefördert, dass Kinder / SchülerInnen voneinander lernen können?
	
	

	Lernstrategien
	Werden verschiedene Lernstrategien und Methoden eingesetzt, um z. B. unterschiedliche Lerntypen zu berücksichtigen?
	
	

	Blended Learning
	Werden die Vorteile von Präsenzlernen mit jenen von E-Learning verknüpft?
	
	

	E-Learning
	Werden Techniken und Formen des E-Learning systematisch verwendet, z. B. Lernplattformen, webquests, blogs? 
	
	

	Portfolio/ Dossier
	Verwenden die Kinder / SchülerInnen ein eigenes Portfolio / Dossier / Lerntagebuch?
	
	

	Musisch-kreativ
	Werden musisch-kreative Ausdrucksformen zur Unterstützung des Lernprozesses eingesetzt, z. B. Musik, Tanz, literarisch-ästhetische Elemente, Dramapädagogik, Pantomime?
	
	

	Individualisierung
	Werden im Projekt besondere Maßnahmen gesetzt, um die Individualisierung in der Bildung der sprachlichen Kompetenzen / im Sprachunterricht zu fördern?
	
	

	Andere
	
	
	


	GELBE INDIKATOREN: Veränderung der organisatorischen Rahmenbedingungen für das Sprachenlernen
- Welche organisatorischen Rahmenbedingungen verändere ich in meinem Projekt?

	
	(
	Erläuterung/ Beispiel

	Außerinstitutionelle / Außerschulische 
ExpertInnen
	Wird die Zielsprache (phasenweise) durch andere Personen als den / die Pädagogen/in, z.B. durch Einbeziehung von native speakers, außerinstitutionelle ExpertInnen, Eltern, Peers, etc. vermittelt? 
	
	

	Ort
	Wird der Lernort verändert? Findet Sprachenlernen z. B. im Rahmen von Sprachwochen im Ausland, Arbeitsaufenthalten im Ausland, Austauschprogrammen, in Ressourcenzentren im Inland statt?
	
	

	Zeit
	Wird die für das Sprachenlernen zur Verfügung stehende Zeit erhöht, z. B. durch Veränderungen der Stundentafel / Veränderungen im Tagesablauf, Einsatz einer Fremdsprache als Arbeitssprache?
	
	

	Organisation
	Werden Zeiteinheiten anders organisiert, z. B. durch Intensivkurse, geblocktes Sprachenlernen?
	
	

	Zielgruppen
	Werden bestimmte Zielgruppen fokussiert, z. B. Begabtenförderung, Frühförderung, LernerInnen mit besonderen Bedürfnissen, sozial benachteiligte LernerInnengruppen?
	
	

	Gruppengröße
	Wird die Gruppengröße den Projektanforderungen angepasst?
	
	

	Andere
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